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Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan »Solarpark Petkus« der Stadt Baruth/Mark
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LISTE EMPFOHLENER BAUM- UND STRAUCHARTEN 
Liste 1 

Blutroter Hartriegel  Cornus sanguinea  
Haselnuss  Corylus avellana  
Weißdorn, zweigr.  Crataegus laevigata 3 
Weißdorn, eingr.  Crataegus monogyna kleinkronig 
Pfaffenhütchen  Euonymus  
Faulbaum  Frangula alnus  
Frühe Traubenkirsche  Prunus padus  
Schlehe  Prunus spinosa  
Kreuzdorn  Rhamnus catharticus  
Schw. Johannisbeere  Schw. Johannisbeere  
Hunds-Rose  Rosa canina  
Hecken-Rose  Rosa corymbifera  
Wein-Rose  Rosa rubiginosa  
Filz-Rose  Rosa tomentosa  
Himbeere  Rubus idaeus  
Brombeere  Rubus fruticosus  
Ohr-Weide  Salix aurita  
Sal-Weide  Salix caprea  
Grau-Weide  Salix cinerea  
Purpur-Weide  Salix purpurea  
Kriech-Weide  Salix repens  
Mandel-Weide  Salix triandra  
Korb-Weide  Salix viminalis  
Schwarzer Holunder  Sambucus nigra  
Besenginster  Sarothamnus scoparius  
Gemeiner Schneeball  Viburnum opulus 
Holz-(Wild-)Apfel  Malus sylvestris  

 
Saatgutmischung 

Gräser % 
Agrostis capillaris  Rot-Straußqras  2,0 
AloDecurus pratensis  Wiesen-Fuchsschwanz 2,0 
Anthoxanthum odoratum Ruchgras 3,0 
Arrhenatherum elatius  Glatthafer 3,0 
Bromus hordeaceus  Weiche Trespe 5,0 
Festuca pratensis  Wiesen-Schwinqel 5,0 
Festuca rubra subsp. rubra Rot-Schwinqel 19,0 
Phleum Dratense  Wiesen-Lieschgras 3,0 
Poa anciustifolia  Schmalblättriqe Rispe 14,0 
Poa pratensis Wiesen-Rispe 14,0 
Leguminosen 
Lotus cornlculatus  Gew. Hornklee 2,5 
Kräuter 
Achillea millefolium  Gew. Schafgarbe 3,0 
Centaurea cyanus  Kornblume 3,0 
Centaurea iacea  Wiesen-Flockenblume 1,0 
Cichorium intybus  Wegwarte 1,0 
Daucus carota  Wilde Möhre 3,0 
Galium album  Weißes Labkraut 2,0 
Heracleum sphondylium  Wiesen-Bärenklau 0,5 
Knautia arvensis  Acker-Witwenblume 0,5 
Leucanthemum ircutianum  Zahnöhrchen-Margerite 4,0 
Lychnis flos-cuculi  Kuckucks-Lichtnelke 1,5 
Plantaao lanceolata  Spitz-Weqerich 3,0 
Prunella vulaaris  Gew. Braunelle 3,0 
Rumex acetosa  Wiesen-Sauerampfer 1,0 
Scorzoneroides autumnalis  Herbst-Löwenzahn 0,5 
Stellaria oraminea  Gras-Stemmiere 0,5 
Summe  100,0 

 

RECHTSGRUNDLAGEN 

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 
(BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
November 2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. 
Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) geändert worden ist 

 Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
geändert worden ist 

 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 geändert worden ist 

 Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 
21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3], S., ber. GVBl.I/13 [Nr. 21]) zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBl.I/20, 
[Nr. 28]) 

 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) 1) In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1792) geändert worden ist. 

 Bundesfernstraßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. 
Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 2a des Gesetzes vom 
3. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2694) geändert worden ist 

 Gesetz zur sofortigen Verbesserung der Rahmenbedingungen für die 
erneuerbaren Energien im Städtebaurecht, 11.01.2023 

 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO) 
Die Art der Nutzung wird für das Gebiet der Photovoltaikanlage als 
Sonstiges Sondergebiet „PV“ festgesetzt. 
Als zulässig festgesetzt werden all jene baulichen Anlagen, die für den 
Betrieb der Photovoltaikanlagen erforderlich sind bzw. in einem 
unmittelbaren Zusammenhang mit der Nutzung stehen. 
In den SO 1-6 sind zulässig  

 Modultische mit Solarmodulen (Photovoltaikanlagen), 
 Betriebs- und Transformatorengebäude, die der 

Zweckbestimmung des Sondergebietes dienen. 
 Zufahrten und Wartungsflächen. 

 
2. Maß der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m.§ 16 Abs. 2 BauNVO) 
2.1 Grundflächenzahl  
Die Grundflächenzahl im SO wird mit 0,6 festgesetzt.  
2.2 Höhe baulicher Anlagen 
Die Baulichen Anlagen dürfen eine Gesamthöhe von 4 m über 
Geländeoberfläche nicht überschreiten. Höhenbezugspunkt: 
Geländeoberfläche ist die natürliche Geländeoberfläche gemäß § 2 Abs. 
12 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO). 
 

3. Grünflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)   
Die im Plan festgesetzte Grünfläche ist öffentlich. 
 

4. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
Die Fläche GFL wird mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten 
der Eigentümer und Betreiber der Windkraftanlagen, 
Freiflächenphotovoltaikanlagen, zuständigen Ver- und 
Entsorgungsunternehmen sowie anliegenden Land- und Forstwirten 
belegt. 
 

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft 

(§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB) 
5.1 Im Sondergebiet SO darf die Versiegelung durch 
Photovoltaikfreianlagen einschließlich ihrer im Sondergebiet zulässigen 
Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sowie der erforderlichen 
Bewegungsflächen nur maximal 5 von Hundert der festgesetzten 
Sondergebietsfläche betragen.  
5.2 Die Befestigung von Wegen, Zufahrten und Stellplatzflächen ist nur 
in wasser- und luftdurchlässiger Bauart (z. B. Schotterdecke) 
herzustellen. 
5.3 Die Flächen mit der Kennzeichnung B werden zum Ausgleich der 
Revierverluste der Feldlerche als Dauergrünland entwickelt. Es wird die 
Verwendung der Saatgutmischung empfohlen. 
5.4 Die Flächen unter den Freiflächen-Photovoltaikanlagen sind mit der 
unter Hinweise aufgeführten zertifizierten, regional-angepassten 
Saatgutmischung anzusäen. Der Einsatz von Pestiziden und 
organischen sowie mineralischen Düngern ist unzulässig. 
 

6. Flächen zum Anpflanzen bzw. Erhalten von Bäumen und 
Sträuchern  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB sowie § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB) 
Die Flächen mit der Kennzeichnung A sind zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft mit dichten Gehölz- und Strauchpflanzungen 
auszubilden. In der Fläche sind Bäume, Sträucher und sonstige 
Bepflanzungen je 50 m² Pflanzfläche ein Baum der Qualität 18/20 sowie 
10 Sträucher der Qualität 60/80 der Liste empfohlener Baum- und 
Straucharten zu pflanzen. 
 

7. Zeitliche Befristung 
7.1.Die Zulässigkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen im 
sonstigen Sondergebiet SO 1 „Freiflächenphotovoltaikanlage“ gilt nur 
bis zu dem Zeitpunkt, in dem in den sonstigen Sondergebiet SO 1 
bauliche Anlagen und Erschließungsanlagen, die der Nutzung der 
Windenergie dienen („Windenergievorhaben“), errichtet werden sollen 
(auflösende Bedingung). Der Bedingungseintritt liegt bezogen auf das 
sonstige Sondergebiet SO 1 vor, wenn eine Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung für die Errichtung und den Betrieb einer oder 
mehrerer Windenergievorhaben von der zuständigen 
Genehmigungsbehörde erteilt wurde („Errichtungsgenehmigung“). 
7.2. Bei Bedingungseintritt endet im SO 1 auf der für die 
Windenergieerzeugung benötigten Fläche die Zulässigkeit der 
Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen. Es sind auf dieser durch 
Errichtungsgenehmigung bestätigten Fläche dann grundsätzlich nur 
Windenergievorhaben zulässig (Folgenutzung). Auf der nicht für die 
Errichtung und Inbetriebnahme von einer oder mehreren 
Windenergieanlagen benötigten Fläche bleibt die Errichtung von 
Freiflächenphotovoltaikanlagen gemäß Ziffer 5.1 und 5.2 weiter 
zulässig, solange kein Bedingungseintritt gem. Ziffer 5.1 eintritt. 

 
8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

(§ 9 Abs. 4 i.V.m. § 87 Abs. 9 BbgBO) 
Einfriedungen 
8.1 Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 2,00 m über der 
Geländeoberfläche zulässig. Höhenbezugspunkt: Geländeoberfläche ist 
die natürliche Geländeoberfläche gemäß § 2 Abs. 12 Brandenburgische 
Bauordnung (BbgBO). 
8.2 Einfriedungen haben einen Abstand von mindestens 20 cm zum 
Boden einzuhalten. Im Falle einer Beweidung kann die Einzäunung 
wolfssicher mit Untergrabschutz ausgebildet werden. Zur 
Gewährleistung der Durchlässigkeit für kleinere und mittlere Säugetiere 
sind in diesem Fall alle 30 Meter punktuelle Durchlässe mit einer Größe 
von 20 x 20 cm einzurichten. 
  
 Hinweis: Die tatsächliche Geländeoberfläche liegt zwischen 130 m 
und 150,4 m über NHN im DHHN 2016 
 
 
 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
Auslegungsvermerk 
Der Bebauungsplan „Solarpark Petkus" der Stadt Baruth/Mark, Stand 
…, wurde gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch mit der Begründung und 
den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom ……… 
bis zum ………  aufgrund der Bekanntmachung im Amtsblatt für die 
Stadt Baruth/Mark Nr. …am ….  im Bauamt der Stadt Baruth/Mark 
öffentlich ausgelegt. 
 
 
Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 
 
Katastervermerk 
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des 
Liegenschaftskatasters mit Stand von 2023 und weist die 
planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und 
Plätze vollständig nach. 
Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch 
eindeutig. 
Die Übertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist 
eindeutig möglich. 
 
Ort-, den …………….. ……………………………………………. 
Siegel   Name / Vermessungsbüro - 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 
Satzungsbeschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am ……  den Bebauungsplan
„Solarpark Petkus" der Stadt Baruth/Mark als Satzung beschlossen und 
die Begründung zum Bebauungsplan gebilligt. 
 
 
 
Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 
 
Ausfertigung 
Der Bebauungsplan „Solarpark Petkus" der Stadt Baruth/Mark, (ggf.) 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen 
Festsetzungen (Teil B), wird hiermit ausgefertigt. 
 
 
 
Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 
 
Inkrafttreten 
Der Bebauungsplan wurde durch ortsübliche Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Baruth/Mark Nr....... vom ....................in Kraft 
gesetzt. 
In der Bekanntmachung ist die Stelle, bei der dieser Bebauungsplan und 
seine dazugehörigen Bestandteile während der Dienstzeiten auf Dauer 
von jedermann eingesehen werden können und über deren Inhalt 
Auskunft zu erhalten ist, gemäß § 10 Abs. 3 BauGB benannt worden. 
Auf der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften (214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB), von Mängeln 
in der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen gemäß § 215 Abs. 2 
BauGB und auf die Fälligkeit und des Erlöschens von 
Entschädigungsansprüchen gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB ist hingewiesen worden. 

Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 

 
 
Genehmigungsvermerk: 
Dieser Bebauungsplan wurde mit Verfügung der höheren 
Verwaltungsbehörde vom: …………………… Az.: ……………………… 
gemäß § 10 BauGB genehmigt. 
 
 
 
……………………………………………………………………… 
Kreisverwaltung Teltow-Fläming, Untere Bauaufsichtsbehörde 
 

0 50m 100m 150m 200m 250m

Quelle: Entwurf des Bebauungsplans »Solarpark Petkus« der Stadt Baruth/Mark mit Stand vom August 2023
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Aufgabenstellung  |  1 

1 Aufgabenstellung

Die PV-Park am Krähenberg Petkus GmbH plant die Errichtung einer Photovoltaikanlage (PV-Anlage) 

an der Bundesstraße B115 in der Stadt Baruth/Mark westlich der Ortslage Petkus. Zur Schaffung 

der planungsrechtlichen Voraussetzungen soll hierzu der Bebauungsplan (B-Plan) »Solarpark 

Petkus« aufgestellt werden. Das Plangebiet untergliedert sich in das Plangebiet Nord (nördlich der 

B 115) und das Plangebiet Süd (südlich der B 115) (siehe Abbildung 1-1). Die Umgebung ist durch 

Grünflächen geprägt. An der Bundesstraße zwischen den beiden Plangebieten befindet sich zu-

dem ein Umspannwerk. Südlich des Plangebiets befinden sich Windenergieanlagen. In ca. 400 m 

Entfernung in östlicher Richtung befindet sich der Ortsteil Petkus mit bestehender Wohnnutzung.
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Abbildung 1-1 Lage des Plangebiets

Im Rahmen des B-Planverfahrens ist eine schalltechnische Untersuchung durchzuführen, in der die 

zu erwartenden Geräuschimmissionen durch die geplante Photovoltaikanlage prognostiziert und 

entsprechend der gesetzlichen Vorschriften beurteilt werden. Ziel ist es, die Festsetzungsfähigkeit 

des B-Planentwurfs aus schalltechnischer Sicht nachzuweisen bzw. herzustellen.
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2 Grundlagen

2.1 Rechtliche Grundlagen

TA Lärm - »Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm« 

Die »Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz« (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) [1] gilt für Anlagen, die als genehmigungsbe-

dürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des zweiten Teils 

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) [2] unterliegen. Der Betrieb der geplanten 

Photovoltaikanlage stellt einen Anwendungsfall der TA Lärm dar. Es ist der Nachweis zu erbringen, 

dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm durch die zu beurteilende Anlage eingehalten werden. 

Diese sind nachfolgend in der Tabelle 2-1 aufgeführt. Die Immissionen werden dabei 50 cm vor 

dem geöffneten Fenster beurteilt. 

Tabelle 2-1 Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Gebietsnutzung tags nachts

Kurgebiet, Krankenhäuser & Pflegeanstalten (SOK) 45 dB(A) 35 dB(A)

Reines Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 35 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet (WA) & Kleinsiedlungsgebiet (WS) 55 dB(A) 40 dB(A)

Kern-, Dorf- & Mischgebiet (MK/MD/MI) 60 dB(A) 45 dB(A)

Urbanes Gebiet (MU) 63 dB(A) 45 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 50 dB(A)

Industriegebiet (GI) 70 dB(A) 70 dB(A)

Die Beurteilungszeit wird tags mit 16 Stunden angesetzt und der Beurteilungspegel über die-

se Zeitspanne als Mittelungspegel berechnet. Bei der Beurteilung der Nacht nach TA Lärm ist 

die Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungs pegel anzusetzen. Lärmimmissionen werden 

in Wohngebieten werktags zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr und zwischen 20:00 Uhr und 

22:00 Uhr sowie sonn- und feiertags zwischen 06:00 Uhr und 09:00 Uhr, zwischen 13:00 Uhr 

und 15:00 Uhr und zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr nach der TA Lärm mit einem Zuschlag von 

6 dB(A) belegt.

Ein Vorhaben ist gemäß TA Lärm auch dann unzulässig, wenn vom Vorhaben kurzzeitige 

Geräuschspitzen ausgehen, die die Richtwerte um mehr als 30 dB(A) tags oder 20 dB(A) nachts 

überschreiten.
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Wenn gewerblich genutzte und zum Wohnen dienende Gebiete aneinander grenzen, spricht man 

von einer sogenannten Gemengelage. In diesem Fall können gemäß Nummer 6.7 der TA Lärm, 

die für die zum Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte auf einen geeigne-

ten Zwischenwert, der für die aneinander grenzenden Gebietskategorien geltenden Werte, erhöht 

werden. Dabei sollten die Immissionsrichtwerte für Kern-, Dorf-, und Mischgebiete von 60 dB(A) 

tags und 45 dB(A) nachts nicht überschritten werden.

Die Genehmigung einer Anlage kann auch bei Überschreitung der Immissionsrichtwerte gemäß 

Nummer 3.2.1 der TA Lärm nicht aus Gründen des Lärmschutzes versagt werden, wenn der von 

der zu beurteilenden Anlage ausgehende Immissionsbeitrag den Immissionsrichtwert um min-

destens 6 dB(A) unterschreitet. Der Immissionsbeitrag der Anlage wird dann im Hinblick auf den 

Gesetzeszweck als nicht relevant angesehen. Man spricht daher auch vom »Irrelevanzkriterium«. 

Eine Berücksichtigung der Geräuschvorbelastung ist in diesem Fall nicht notwendig.

Die maßgebliche schutzbedürftige Nutzung stellt die im Umfeld bestehende Wohnbebauung dar. 

Aufgrund der umfangreichen gewerblichen Betriebe im Umfeld (Umspannwerk, Biogasanlage, 

Rinderanlage, Windenergieanlage etc.) ist gemäß Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt 

(LfU) vom 28.11.2023 von einer Lärmbelastung auszugehen, welche die Immissionsrichtwerte 

der TA Lärm vollständig ausschöpft bzw. bereits überschreitet. Ein schalltechnischer Nachweis 

der Irrelevanz nach Nummer 3.2.1 der TA Lärm (»Irrelevanzkriterium«) mit Unterschreitung der 

Immissionsrichtwerte von 6 dB(A) an den maßgeblichen Immissionsorten wird seitens des LfU aus 

diesem Grund als nicht ausreichend eingeschätzt. Daher wird im Rahmen der schalltechnischen 

Untersuchung darauf abgezielt, dass die Geräuscheinwirkungen durch die geplante PV-Anlage die 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm um mindestens 15 dB(A) unterschreiten1. Dies bedeutet, dass 

eine Entwicklung des Plangebiets unabhängig von der Geräuschvorbelastung möglich ist, da eine 

Erhöhung der Gesamtlärmbelastung an den maßgebenden schutzbedürftigen Nutzungen somit 

ausgeschlossen werden kann. Eine Betrachtung der Geräuschvorbelastung ist dementsprechend 

nicht erforderlich.

1 Gemäß der vorliegenden Stellungnahme des Landesamt für Umwelt (LfU) vom 28.11.2023 in Verbindung mit OVG Berlin-Brandenburg, OVG 3a 
A 31/23, 11.05.2023
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2.2 Plangrundlagen

Zur Erstellung des Rechenmodells werden die folgenden Plangrundlagen verwendet:

 � Höhenpunkte im 1 m x 1 m-Raster für das Untersuchungsgebiet von der 
Geobasisinformation des Landes Brandenburg (abgerufen am 11.04.2024)

 � ALK-Auszug für das Untersuchungsgebiet von der Geobasisinformation des 
Landes Brandenburg (abgerufen am 11.04.2024)

 � 3D-Gebäudedaten im Level of Detail 2 (LoD2) von der Geobasisinformation 
des Landes Brandenburg (abgerufen am 11.04.2024)

 � Entwurf des B-Plans »Solarpark Petkus« der Stadt Baruth/Mark mit Stand vom 
August 2023 (siehe Anlage 1)

 � Angaben zu den geplanten technischen Anlagen

 � 8 Transformatoren mit einem Schallleistungspegel von jeweils 67 dB(A)

 � 180 Wechselrichter mit einem Schallleistungspegel von jeweils 70 dB(A)

 � 8 Stromspeicher mit einem Schallleistungspegel von jeweils 80 dB(A)

2.3 Erkenntnisse der Ortsbegehung

Am 18.04.2024 wurde eine Ortsbegehung im Untersuchungsgebiet durchgeführt. Es konnten die 

umliegenden Immissionsorte sowie deren Höhenlage erfasst werden. 
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3 Methodik

Die Berechnungen der vorliegenden Untersuchung werden mit dem EDV-Programm SoundPLAN 

in der Version 9.0 auf der Basis des allgemeinen Berechnungsverfahrens der DIN ISO 9613- 2 –  

Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien – [3] durchgeführt. Die Immissions-

berechnungen der detaillierten Prognose berücksichtigen Entfernungseinflüsse, Bodendämpfungen, 

Abschirmungen und Reflexionen. Pegelminderungen durch Bewuchs werden wegen ihrer ge-

ringen Wirkung hingegen vernachlässigt. Die Schallquellen werden als Punkt-, Linien- oder 

Flächenschallquellen modelliert. Das Programm verfährt nach den Teilstück- und Sektorverfahren.

Hinweis

Isophonenkarten veranschaulichen die Situation der Schallausbreitung flächenhaft für eine be-

stimmte Höhe über dem Gelände. Reflexionen an Gebäuden werden ebenfalls dargestellt. Die 

Berechnung des Beurteilungspegels an Gebäuden erfolgt jedoch ohne die Reflexion am eige-

nen Gebäude. Daher dienen Isophonenkarten nur der Veranschaulichung und können nicht ohne 

Weiteres mit Einzelpunktberechnungen verglichen werden.
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4 Emissionsberechnung

Im Folgenden werden die Emissionsansätze für die geplante PV-Anlage erläutert. Die Lage der 

relevanten Anlagenschallquellen sowie der maßgeblichen Immissionsorte ist in Abbildung 4-1 

dargestellt. Die Schallleistungspegel der Anlagenschallquellen im Tageszeitverlauf können der 

Anlage 2 entnommen werden.

Plangebiet Nord

Plangebiet Süd

37

Petkuser Hauptstraße

B115

Zeichenerklärung

Gebäude Bestand

Oberfläche Straße

Transformatoren

Stromspeicher

Wechselrichter

Immissionsort

Abbildung 4-1 Lage der Schallquellen zum Anlagenlärm

Im gesamten B-Plangebiet wird die Errichtung von 8 Transformatoren, 8 Stromspeichern und 

180 Wechselrichtern angesetzt. Zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung liegen noch keine kon-

kreten Angaben zur Verortung der technischen Anlagen vor. 

Für die Berücksichtigung der Transformatoren und Stromspeicher wird von einem »Worst-Case-

Szenario« ausgegangen. In Ermangelung konkreter Kenntnisse werden die Anlagen gleichmäßig 

entlang der östlichen B-Plangrenze angesetzt. Es ergibt sich ein überschlägiges Flächenverhältnis 

des B-Plangebiets von ca. 25 % für den nördlichen und 75 % für den südlichen Bereich. In 

Anlehnung an die Flächengrößen werden daher im nördlichen Bereich jeweils zwei und im süd-

lichen Bereich jeweils sechs Transformatoren und Stromspeicher berücksichtigt. Gemäß den 

Angaben des Auftraggebers wird für die Transformatoren ein Schallleistungspegel von 67 dB(A) 

mit einem 24h-Betrieb angesetzt. Für die Stomspeicher ergibt sich ein Schallleistungspegel von 

80 dB(A), welcher ebenfalls über einen Zeitraum von 24h/Tag berücksichtigt wird.2 Zusätzlich wird 

2 Das technische Datenblatt zum Stromspeicher befindet sich in Anlage 3
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für die Transformatoren und Stromspeicher jeweils ein Zuschlag von 3 dB(A) für eine mögliche 

Tonhaltigkeit der Anlagen berücksichtigt.

Im Plangebiet befinden sich zudem 180 Wechselrichter. Aufgrund der hohen Anzahl und fehlen-

der Angaben zur konkreten Lage der Anlagen werden diese als Flächenschallquellen berücksich-

tigt. Für die Aufteilung der Anlagen wird auf das Flächenverhältnis zwischen dem nördlichen (25 

%) und südlichen Bereich (75 %) zurückgegriffen. Es werden demnach 45 Wechselrichter auf 

der nördlichen Fläche und 135 Wechselrichter auf der südlichen Fläche angesetzt. Gemäß den 

Angaben des Auftraggebers wird ein Wechselrichter mit einem Schallleistungspegel von 70 dB(A) 

berücksichtigt.3 Zusätzlich wird ein Zuschlag von 3 dB(A) für eine mögliche Tonhaltigkeit ange-

nommen, sodass sich für die nördliche Fläche ein anlagenbezogenen Gesamtschallleistungspegel 

von 89,5 dB(A) und für die südliche Fläche von 94,3 dB(A) ergibt. Es wird ein 24h-Betrieb zugrun-

de gelegt.

3 Das technische Datenblatt befindet sich in der Anlage 4.
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5 Immissionsberechnung

Die Abbildung 5-1 und die Abbildung 5-2 veranschaulichen die Situation der Schallausbreitung 

tags und nachts in einer Höhe von 2 m über Gelände (entspricht dem EG). Es ergeben sich die in 

Anlage 5 angegebenen Beurteilungspegel für den maßgeblichen Immissionsort.4 Zudem befinden 

sich in Anlage 6 die Teilpegel für den maßgeblichen Immissionsort.

Gemäß der Behördenbeteiligung wurde bereits in vorherigen schalltechnischen Untersuchungen 

für gewerbliche Anlagen im Untersuchungsgebiet eine Gemengelage für das Wohngebäude 

Petkuser Hauptstraße 37 angenommen und daraus ein Zwischenwert zwischen einem allgemei-

nen Wohngebiet und einem Mischgebiet gebildet. Demnach ergeben sich für den Immissionsort 

Richtwerte von 58 dB(A) tags und 43 dB(A) nachts. Um einen akustischen Beitrag der geplanten 

PV-Anlage an der Wohnbebauung auszuschließen ist eine Unterschreitung der zugrundegelegten 

Richtwerte um 15 dB(A) (siehe Kapitel 2.1) erforderlich. 

Es ergeben sich am relevanten Wohngebäude Petkuser Hauptstraße 37 Beurteilungspegel von  

30  dB(A) tags und 28 dB(A) nachts. Die reduzierten Richtwerte entsprechend Gemengelage 

und 15-dB(A)-Kriterium von 43 dB(A) tags und 28 dB(A) nachts werden somit am relevanten 

Immissionsort tags um 13 dB(A) unterschritten sowie nachts gerade eingehalten.5 

4 Aufgrund des großen Abstandes zum nächstgelegenen Immissionsort und der Anlagencharakteristik können Überschreitungen durch 
Spitzenpegel ausgeschlossen werden, sodass auf eine rechnerische Betrachtung kurzzeitiger Geräuschspitzen verzichtet wird.

5 An dieser Stelle ist zu erwähnen, dass die Anzahl der Stromspeichergeräte bei der Erstellung der schalltechnischen Untersuchung noch nicht 
bekannt war. Es wurde für die Berechnung eines »Worst-Case«-Szenarios die Anzahl der Stromspeicher im östlichen Bereich des Plangebiets 
so weit erhöht, dass der nächtliche Immissionsrichtwert gerade noch eingehalten wird.
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6 Zusammenfassung

Die PV-Park am Krähenberg Petkus GmbH plant eine Photovoltaikanlage an der Bundesstraße  

B115 in der Stadt Baruth/Mark westlich der Ortslage Petkus. Zur Schaffung der planungsrecht-

lichen Voraussetzungen soll hierzu der B-Plan »Solarpark Petkus« der Stadt Baruth/Mark auf-

gestellt werden. Das Plangebiet untergliedert sich in das Plangebiet Nord und das Plangebiet 

Süd. Die Umgebung ist durch Grünflächen geprägt. An der Bundesstraße zwischen den beiden 

Plangebieten befindet sich zudem ein Umspannwerk. Südlich des Plangebiets befinden sich 

Windenergieanlagen. In ca. 400 m Entfernung in östlicher Richtung befindet sich der Ortsteil 

Petkus mit vorhandener Wohnnutzung.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung lassen sich wie folgt zusammenfassen:

 � Es ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 30 dB(A) tags und 28 dB(A) 
nachts am relevanten Wohngebäude Petkuser Hauptstraße 37.

 � Der Richtwert der Gemengelage von 58 dB(A) tags und 43 dB(A) nachts wird 
um 28 dB(A) tags und 15 dB(A) nachts unterschritten.

 � Ein relevanter akustischer Beitrag durch den Betrieb der PV-Anlage kann da-
her ausgeschlossen werden.
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Anlage 1 Entwurf des B-Plans »Solarpark Petkus« der Stadt Baruth/Mark mit Stand vom August 2023
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Baugrenze gemäß §23 Abs. 3 BauNVO

Flurstücksnummern
Hauptversorgungsleitung unterirdisch

Text Straßennamen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Landwirtschaft i.V.m. textlicher Festsetzung 5.4

Sondergebiet PV-Freiflächenanlage Nachbarbebauung

A  gemäß textlicher Festsetzung 6
Hauptversorgungsleitung oberirdisch

öffentliche Grünfläche

Umgrenzungen von Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz
i.V.m. textlicher Festsetzung 5.3

Planzeichnerklärung Plangrundlage
Nutzungsschablone

Art der baulichen
Nutzung
Grundflächenzahl
(GRZ)

Höhe

Art der baulichen Nutzung
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit §11 Abs. 2 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit §16 Abs. 2 BauNVO)

Grundflächenzahl i.V.m. textlicher Festsetzung 2.1

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß
i.V.m. textlicher Festsetzung 2.2

0,6

OK 4m

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche,
Stellung baulicher Anlagen
(§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Grünflächen
(§9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Flächen für Landwirtschaft und Wald
(§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Hauptversorgungsleitungen
(§9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Naturschutz und Landschaftspflege
(§9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Geh- Fahr- und Leitungsrecht
i.V.m. textlicher Festsetzung 4

Sonstige Planzeichen
(§ 9 Abs. 1 Nr.21, Abs.7 BauGB)SO
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"Solarpark Petkus"

Ortsteil Petkus

Quelle: Geo-Basis-DE/LGB 08.2023

Originalgröße: A1

LISTE EMPFOHLENER BAUM- UND STRAUCHARTEN 
Liste 1 

Blutroter Hartriegel  Cornus sanguinea  
Haselnuss  Corylus avellana  
Weißdorn, zweigr.  Crataegus laevigata 3 
Weißdorn, eingr.  Crataegus monogyna kleinkronig 
Pfaffenhütchen  Euonymus  
Faulbaum  Frangula alnus  
Frühe Traubenkirsche  Prunus padus  
Schlehe  Prunus spinosa  
Kreuzdorn  Rhamnus catharticus  
Schw. Johannisbeere  Schw. Johannisbeere  
Hunds-Rose  Rosa canina  
Hecken-Rose  Rosa corymbifera  
Wein-Rose  Rosa rubiginosa  
Filz-Rose  Rosa tomentosa  
Himbeere  Rubus idaeus  
Brombeere  Rubus fruticosus  
Ohr-Weide  Salix aurita  
Sal-Weide  Salix caprea  
Grau-Weide  Salix cinerea  
Purpur-Weide  Salix purpurea  
Kriech-Weide  Salix repens  
Mandel-Weide  Salix triandra  
Korb-Weide  Salix viminalis  
Schwarzer Holunder  Sambucus nigra  
Besenginster  Sarothamnus scoparius  
Gemeiner Schneeball  Viburnum opulus 
Holz-(Wild-)Apfel  Malus sylvestris  

 
Saatgutmischung 

Gräser % 
Agrostis capillaris  Rot-Straußqras  2,0 
AloDecurus pratensis  Wiesen-Fuchsschwanz 2,0 
Anthoxanthum odoratum Ruchgras 3,0 
Arrhenatherum elatius  Glatthafer 3,0 
Bromus hordeaceus  Weiche Trespe 5,0 
Festuca pratensis  Wiesen-Schwinqel 5,0 
Festuca rubra subsp. rubra Rot-Schwinqel 19,0 
Phleum Dratense  Wiesen-Lieschgras 3,0 
Poa anciustifolia  Schmalblättriqe Rispe 14,0 
Poa pratensis Wiesen-Rispe 14,0 
Leguminosen 
Lotus cornlculatus  Gew. Hornklee 2,5 
Kräuter 
Achillea millefolium  Gew. Schafgarbe 3,0 
Centaurea cyanus  Kornblume 3,0 
Centaurea iacea  Wiesen-Flockenblume 1,0 
Cichorium intybus  Wegwarte 1,0 
Daucus carota  Wilde Möhre 3,0 
Galium album  Weißes Labkraut 2,0 
Heracleum sphondylium  Wiesen-Bärenklau 0,5 
Knautia arvensis  Acker-Witwenblume 0,5 
Leucanthemum ircutianum  Zahnöhrchen-Margerite 4,0 
Lychnis flos-cuculi  Kuckucks-Lichtnelke 1,5 
Plantaao lanceolata  Spitz-Weqerich 3,0 
Prunella vulaaris  Gew. Braunelle 3,0 
Rumex acetosa  Wiesen-Sauerampfer 1,0 
Scorzoneroides autumnalis  Herbst-Löwenzahn 0,5 
Stellaria oraminea  Gras-Stemmiere 0,5 
Summe  100,0 

 

RECHTSGRUNDLAGEN 

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 
(BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023 

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
November 2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. 
Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) geändert worden ist 

 Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
geändert worden ist 

 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 geändert worden ist 

 Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz 
(Brandenburgisches Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 
21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3], S., ber. GVBl.I/13 [Nr. 21]) zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBl.I/20, 
[Nr. 28]) 

 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) 1) In der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1792) geändert worden ist. 

 Bundesfernstraßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. 
Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 2a des Gesetzes vom 
3. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2694) geändert worden ist 

 Gesetz zur sofortigen Verbesserung der Rahmenbedingungen für die 
erneuerbaren Energien im Städtebaurecht, 11.01.2023 

 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO) 
Die Art der Nutzung wird für das Gebiet der Photovoltaikanlage als 
Sonstiges Sondergebiet „PV“ festgesetzt. 
Als zulässig festgesetzt werden all jene baulichen Anlagen, die für den 
Betrieb der Photovoltaikanlagen erforderlich sind bzw. in einem 
unmittelbaren Zusammenhang mit der Nutzung stehen. 
In den SO 1-6 sind zulässig  

 Modultische mit Solarmodulen (Photovoltaikanlagen), 
 Betriebs- und Transformatorengebäude, die der 

Zweckbestimmung des Sondergebietes dienen. 
 Zufahrten und Wartungsflächen. 

 
2. Maß der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m.§ 16 Abs. 2 BauNVO) 
2.1 Grundflächenzahl  
Die Grundflächenzahl im SO wird mit 0,6 festgesetzt.  
2.2 Höhe baulicher Anlagen 
Die Baulichen Anlagen dürfen eine Gesamthöhe von 4 m über 
Geländeoberfläche nicht überschreiten. Höhenbezugspunkt: 
Geländeoberfläche ist die natürliche Geländeoberfläche gemäß § 2 Abs. 
12 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO). 
 

3. Grünflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)   
Die im Plan festgesetzte Grünfläche ist öffentlich. 
 

4. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 
Die Fläche GFL wird mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten 
der Eigentümer und Betreiber der Windkraftanlagen, 
Freiflächenphotovoltaikanlagen, zuständigen Ver- und 
Entsorgungsunternehmen sowie anliegenden Land- und Forstwirten 
belegt. 
 

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft 

(§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB) 
5.1 Im Sondergebiet SO darf die Versiegelung durch 
Photovoltaikfreianlagen einschließlich ihrer im Sondergebiet zulässigen 
Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sowie der erforderlichen 
Bewegungsflächen nur maximal 5 von Hundert der festgesetzten 
Sondergebietsfläche betragen.  
5.2 Die Befestigung von Wegen, Zufahrten und Stellplatzflächen ist nur 
in wasser- und luftdurchlässiger Bauart (z. B. Schotterdecke) 
herzustellen. 
5.3 Die Flächen mit der Kennzeichnung B werden zum Ausgleich der 
Revierverluste der Feldlerche als Dauergrünland entwickelt. Es wird die 
Verwendung der Saatgutmischung empfohlen. 
5.4 Die Flächen unter den Freiflächen-Photovoltaikanlagen sind mit der 
unter Hinweise aufgeführten zertifizierten, regional-angepassten 
Saatgutmischung anzusäen. Der Einsatz von Pestiziden und 
organischen sowie mineralischen Düngern ist unzulässig. 
 

6. Flächen zum Anpflanzen bzw. Erhalten von Bäumen und 
Sträuchern  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB sowie § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB) 
Die Flächen mit der Kennzeichnung A sind zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft mit dichten Gehölz- und Strauchpflanzungen 
auszubilden. In der Fläche sind Bäume, Sträucher und sonstige 
Bepflanzungen je 50 m² Pflanzfläche ein Baum der Qualität 18/20 sowie 
10 Sträucher der Qualität 60/80 der Liste empfohlener Baum- und 
Straucharten zu pflanzen. 
 

7. Zeitliche Befristung 
7.1.Die Zulässigkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen im 
sonstigen Sondergebiet SO 1 „Freiflächenphotovoltaikanlage“ gilt nur 
bis zu dem Zeitpunkt, in dem in den sonstigen Sondergebiet SO 1 
bauliche Anlagen und Erschließungsanlagen, die der Nutzung der 
Windenergie dienen („Windenergievorhaben“), errichtet werden sollen 
(auflösende Bedingung). Der Bedingungseintritt liegt bezogen auf das 
sonstige Sondergebiet SO 1 vor, wenn eine Genehmigung/ 
Änderungsgenehmigung für die Errichtung und den Betrieb einer oder 
mehrerer Windenergievorhaben von der zuständigen 
Genehmigungsbehörde erteilt wurde („Errichtungsgenehmigung“). 
7.2. Bei Bedingungseintritt endet im SO 1 auf der für die 
Windenergieerzeugung benötigten Fläche die Zulässigkeit der 
Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen. Es sind auf dieser durch 
Errichtungsgenehmigung bestätigten Fläche dann grundsätzlich nur 
Windenergievorhaben zulässig (Folgenutzung). Auf der nicht für die 
Errichtung und Inbetriebnahme von einer oder mehreren 
Windenergieanlagen benötigten Fläche bleibt die Errichtung von 
Freiflächenphotovoltaikanlagen gemäß Ziffer 5.1 und 5.2 weiter 
zulässig, solange kein Bedingungseintritt gem. Ziffer 5.1 eintritt. 

 
8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

(§ 9 Abs. 4 i.V.m. § 87 Abs. 9 BbgBO) 
Einfriedungen 
8.1 Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 2,00 m über der 
Geländeoberfläche zulässig. Höhenbezugspunkt: Geländeoberfläche ist 
die natürliche Geländeoberfläche gemäß § 2 Abs. 12 Brandenburgische 
Bauordnung (BbgBO). 
8.2 Einfriedungen haben einen Abstand von mindestens 20 cm zum 
Boden einzuhalten. Im Falle einer Beweidung kann die Einzäunung 
wolfssicher mit Untergrabschutz ausgebildet werden. Zur 
Gewährleistung der Durchlässigkeit für kleinere und mittlere Säugetiere 
sind in diesem Fall alle 30 Meter punktuelle Durchlässe mit einer Größe 
von 20 x 20 cm einzurichten. 
  
 Hinweis: Die tatsächliche Geländeoberfläche liegt zwischen 130 m 
und 150,4 m über NHN im DHHN 2016 
 
 
 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
Auslegungsvermerk 
Der Bebauungsplan „Solarpark Petkus" der Stadt Baruth/Mark, Stand 
…, wurde gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch mit der Begründung und 
den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom ……… 
bis zum ………  aufgrund der Bekanntmachung im Amtsblatt für die 
Stadt Baruth/Mark Nr. …am ….  im Bauamt der Stadt Baruth/Mark 
öffentlich ausgelegt. 
 
 
Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 
 
Katastervermerk 
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des 
Liegenschaftskatasters mit Stand von 2023 und weist die 
planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und 
Plätze vollständig nach. 
Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch 
eindeutig. 
Die Übertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist 
eindeutig möglich. 
 
Ort-, den …………….. ……………………………………………. 
Siegel   Name / Vermessungsbüro - 

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 
Satzungsbeschluss 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am ……  den Bebauungsplan
„Solarpark Petkus" der Stadt Baruth/Mark als Satzung beschlossen und 
die Begründung zum Bebauungsplan gebilligt. 
 
 
 
Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 
 
Ausfertigung 
Der Bebauungsplan „Solarpark Petkus" der Stadt Baruth/Mark, (ggf.) 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen 
Festsetzungen (Teil B), wird hiermit ausgefertigt. 
 
 
 
Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 
 
Inkrafttreten 
Der Bebauungsplan wurde durch ortsübliche Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Baruth/Mark Nr....... vom ....................in Kraft 
gesetzt. 
In der Bekanntmachung ist die Stelle, bei der dieser Bebauungsplan und 
seine dazugehörigen Bestandteile während der Dienstzeiten auf Dauer 
von jedermann eingesehen werden können und über deren Inhalt 
Auskunft zu erhalten ist, gemäß § 10 Abs. 3 BauGB benannt worden. 
Auf der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften (214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB), von Mängeln 
in der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen gemäß § 215 Abs. 2 
BauGB und auf die Fälligkeit und des Erlöschens von 
Entschädigungsansprüchen gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB ist hingewiesen worden. 

Baruth/Mark, den …………    …………………………………. 
Siegel   Peter Ilk,  

Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark 
 

 
 
Genehmigungsvermerk: 
Dieser Bebauungsplan wurde mit Verfügung der höheren 
Verwaltungsbehörde vom: …………………… Az.: ……………………… 
gemäß § 10 BauGB genehmigt. 
 
 
 
……………………………………………………………………… 
Kreisverwaltung Teltow-Fläming, Untere Bauaufsichtsbehörde 
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Anlage 2 Schallquellen im Tageszeitverlauf

PV-PETKUS-L
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) - TA Lärm_EP

5

Name 0-1

Uhr

dB(A)

1-2

Uhr

dB(A)

2-3

Uhr

dB(A)

3-4

Uhr

dB(A)

4-5

Uhr

dB(A)

5-6

Uhr

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

22-23

Uhr

dB(A)

23-24

Uhr

dB(A)

Stromspeicher 1 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 2 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 3 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 4 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 5 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 6 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 7 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Stromspeicher 8 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0 83,0

Transformator 1 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 2 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 3 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 4 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 5 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 6 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 7 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Transformator 8 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0 70,0

Wechselrichter Nord (45 Stück) 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5 89,5

Wechselrichter Süd (135 Stück) 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3 94,3

SoundPLAN 9.0

HOFFMANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft mbH   Freiheit 6  13597 Berlin 1
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Anlage 3 Technisches Datenblatt zum Stromspeicher der Firma Atlas Copco

www.atlascopco.com/energy-storage-systems 5

ZBC 250-575 ZBC 300-300 ZBC 500-250

Allgemeine technische Daten

Nennstromleistung kVA 250 300 500

Nennenergiespeicherkapazität kWh 576 307 246

Nennspannung (50 Hz) (1) VAC 400 400 400

Batterienennspannung VDC 768 768 768

Nennstromentladung A 360 451 720

Betriebstemperatur (2) °C -10 bis 50 -10 bis 50 -10 bis 50

Schallleistungspegel dB(A) <80 <80 <80

Batterie

Anzahl Einhei-
ten 30 30 20

Batterietyp LiFePO4 LiFePO4 LiFePO4

Nennspannung VDC 76,8 51,2 76,8

Nennleistung (bei 25 °C) Ah 250 200 160

C-Rate-Entladung 0,5 1 2

Empfohlene Entladetiefe (DoD%) % 80 80 80

End of Life (EOL%) % 70 70 70

Erwartete Zykluslebensdauer (bei DoD, EOL, 25 °C) (3) Zyklen 6.000 6.000 6.000

Batterie ausbalanciert (Aufladen bis zu 100 %) Einmal alle 3 Monate Einmal alle 3 Monate Einmal alle 3 Monate

Umrichter

Anzahl Einhei-
ten 4 5 8

Maximale Scheinleistung (für Sekunden) (4) kVA 275 330 550

Max. Durchleitstrom A Keine Begrenzung (5) Keine Begrenzung (5) Keine Begrenzung (5)

Integrierter Transformator Ja Ja Nein

Leistung

Entladungsautonomie 100% / 75% Nennleistung Std. 2 / 2,6 0,9 / 1,3 0,4 / 0,6

Entladungsautonomie 50% / 25% Nennleistung Std. 4 / 8 2 / 4 0,9 / 1,8

Aufladezeit (bei DoD%) Std. 2,5 1,2 0,5

Hybrid-Empfehlung (Generatorgröße) kVA > 50 > 50 > 50

Leistungsfaktorakzeptanz -1 … 1 -1 … 1 -1 … 1

Heizung/Kühlung Klimatisieren Klimatisieren Klimatisieren

Feuerlöschanlage inklusive Ja Ja Ja

Maximaler Nebenverbrauch kW 22 22 22

Gesamtenergie durch Leistung bis (5) MWh 2400 1.300 1000

Abmessungen und Gewicht
Abmessungen (L x B x H) mm 2991 x 2438 x 2896 2991 x 2438 x 2896 2991 x 2438 x 2896

Gewicht kg 11.000 9.000 10.600

Schutzklasse IP 55 55 55

Gehäuse Container 10 Fuß hoher Würfel
(1) Umschaltbar 50/60Hz, Spannungsbereich 380–415V (mit 
technischem Support abklären) (2) Kaltwetteroption ratsam. (3) 
Lithium-Eisen-Phosphat (4)  Unter bestimmten Bedingungen 
(mit technischem Support prüfen) (5) Parallelisierungsfähigkeiten 
verfügbar (mit technischem Support prüfen)

Atlas Copco ist nicht verantwortlich für Probleme, die aufgrund von Fehlern oder Änderungen dieser Daten 
auftreten können. Diese können auch ohne vorherige Ankündigung geändert oder korrigiert werden.  Einige 
unserer Zertifikate (Batterien UL1973, UN38.3, IEC62281, IEC62619) (Leistung EN-IEC 61000, EN-IEC 60335,  
EN-IEC 60335, EN-IEC 62109, EN 55014, UL1741, IEEE1547, UL1741, UL9540, NEMA250), Straßen- und 
Seetransport ADR-Klasse 9, UN 3536, CE, NEN3140, NEN3840, ISO9001, ISO14001, Niederspannungsrichtlinie 
2014/35/EU, EMV-Richtlinie 2014/30/EU (weitere Informationen erhalten Sie beim technischen Support von 
Atlas Copco)
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Anlage 4 Technisches Datenblatt zum Wechselrichter der Firma GoodWe Technologies Co.

User Manual V1.1-2022-07-20 10  Technical Parameters

51

Technical Data GW250K-HT GW225K-HT GW250KN-HT GW225KN-HT

Operating Temperature Range 
(℃) -30 ~ 60(60 °C for outdoor unconditioned with solar effects.)

Relative Humidity 0~100%

Max. Operating Altitude (m) 5000 (>4000 derating)

Cooling Method Smart Fan Cooling

Display LED (LCD optional), Bluetooth + APP

Communication RS485 or PLC

Communication protocols Modbus RTU

Weight (Kg) 111

Dimension  (W×H×Dmm) 1091×678×341

Noise Emission (dB) < 70

Topology Non-isolated

Self-consumption at Night (W) < 18

Tracker Power Interface Integrated

Ingress Protection Rating IP66

Anti-corrosion Class C5 (Optional)

DC Connector MC4-Evo2 (4~6 mm²)

AC Connector OT / DT terminal (Max. 300 mm²)

Environmental Category 4K4H

Pollution Degree III

Overvoltage Category DC II/AC III

Protective Class I

The Decisive Voltage Class 
(DVC)

PV: C
AC: C

COM: A

Active Anti-islanding Method AQDPF

Country of Manufacture ChinaAFDPF: Active Frequency Drift with Positive Feedback, AQDPF: Active Q Drift with Positive 
Feedback.
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Anlage 5 Immissionsorttabelle | Beurteilung nach TA Lärm

PV-PETKUS-L
Beurteilungspegel

TA Lärm_EP

2

Immissionsort Nutzung SW HR RW,T

dB(A)

RW,N

dB(A)

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

Petkuser Hauptstraße 37 WA EG W 55 40 30 28
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PV-PETKUS-L
Stundenwerte der Beurteilungspegel in dB(A) - TA Lärm_EP

11

Quelle 0-1

Uhr

dB(A)

1-2

Uhr

dB(A)

2-3

Uhr

dB(A)

3-4

Uhr

dB(A)

4-5

Uhr

dB(A)

5-6

Uhr

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

22-23

Uhr

dB(A)

23-24

Uhr

dB(A)

Immissionsort Petkuser Hauptstraße 37   SW EG   RW,T 55 dB(A)   RW,N 40 dB(A)   RW,T,max 85 dB(A)   RW,N,max 60 dB(A)   LrT 30 dB(A)   LrN 28 dB(A)   LT,max  dB(A)   LN,max  dB(A)   

Stromspeicher 1 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4 19,4

Stromspeicher 2 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5 19,5

Stromspeicher 3 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4 16,4

Stromspeicher 4 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1 16,1

Stromspeicher 5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5 15,5

Stromspeicher 6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6 14,6

Stromspeicher 7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7 13,7

Stromspeicher 8 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7 12,7

Transformator 1 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

Transformator 2 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6 6,6

Transformator 3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3

Transformator 4 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Transformator 5 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2

Transformator 6 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3

Transformator 7 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

Transformator 8 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6

Wechselrichter Nord (45 Stück) 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2 20,2

Wechselrichter Süd (135 Stück) 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5 21,5
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Anlage 6 Stundenwerte der Teilpegel (für das jeweils maßgebliche Stockwerk) | Beurteilung nach TA Lärm


